
Gesundheits- und Sozialpolitik

Rheinisches Ärzteblatt / Heft 8 / 2022  21

Die Vertreterversammlung (VV) der 
Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein 
(KVNO) tagte am 10. Juni im  
Düsseldorfer Haus der Ärzteschaft.  
Neben einem Kurswechsel bei der 
Telematikinfrastruktur (TI) ging es den 
Delegierten schwerpunktmäßig um 
notwendige Maßnahmen der Politik zur 
finanziellen Entlastung der Praxen.

von Christopher Schneider

N
ach Meinung des Vorstands der 
KVNO, Dr. Frank Bergmann, sowie 
seines Stellvertreters, Dr. Carsten 
König, ist der Gesetzgeber drin

gend gefordert, für eine langfristige Pla
nungs und Finanzsicherheit für die Nieder
gelassenen zu sorgen. „Die Kolleginnen 
und Kollegen gehen nach über zwei Jahren 
Pandemiebetrieb finanziell und auch beim 
Personal sprichwörtlich auf dem Zahn
fleisch. Um die Situation finanziell zu ver
bessern, sollte seitens der Kassen kurzfris
tig das ambulante Potenzial viel stärker 
abgerufen und aufgewertet werden – etwa 
beim ambulanten Operieren“, hieß es auch 
mit Blick auf die zum Zeitpunkt der VV 
noch laufenden Verhandlungen im Bund 
zwischen GKVSpitzenverband, Deutscher 
Krankenhausgesellschaft und Kassenärzt
licher Bundesvereinigung (KBV). VVDele
gierte und KVNOVorstand erneuerten in 
diesem Kontext auch ihre eindringliche 
Forderung an den Gesetzgeber, dass neben 
den Intensivpflegekräften auch die medi
zinischen Angestellten der Praxen ob ihrer 
enormen Leistungen in der Pandemie eine 
Anerkennung in Form einer steuerfinan
zierten CoronaBonuszahlung erhalten 
sollen. 

Kurswechsel bei Digitalisierung 
eingefordert

Entschieden kritische Töne gab es vom 
KVNOVorstand beim Thema Telematik
infrastruktur. Angesichts anhaltender Pro
bleme mit der TI beziehungsweise deren 
Anwendungen mahnte er einen dringend 
erforderlichen Kurswechsel an, der kon

sequent auf die Versorgung ausgerichtet 
sein müsse. Die KVNO habe den Gesetzge
ber wiederholt aufgefordert, neben 
verbind lichen Testkonzepten für sämtliche 
TIKomponenten und Anwendungen auch 
eine Anpassung der Finanzierungswege 
vorzunehmen – zuletzt in einer gemein
samen Resolution aller KVen im Rahmen 
der letzten KBVVV in Bremen. Es könne 
nicht sein, dass im Zusammenhang mit der 
TI stehende Zusatzkosten nach wie vor den 
Praxen zugemutet würden – etwa beim 
bevorstehenden Austausch der TIKonnek
toren. Das sei eine „originär staatliche Auf
gabe“, kommentierte der KVNOVorstand. 

Ähnlich klare Worte gab es zur derzeiti
gen Schieflage beim Datenschutz. Es sei 
nicht hinnehmbar, dass Ärztinnen und 
Ärzte für Mängel eines Produktes haftbar 
gemacht werden sollten, welches sie selbst 
gar nicht frei wählen könnten. Der Zustän
digkeitsbereich der Praxen dürfe nur so 
weit reichen, wie sie den Prozess selbst 
beeinflussen könnten. Da dies im Fall der 
Konnektoren nicht so sei, dürfe die Verant
wortung demzufolge auch nicht bei den 
Niedergelassenen liegen. 

Dieser Kritik schlossen sich die VVDele
gierten an. Mit großer Mehrheit beschlos
sen sie einen Antrag, der eine gesetzeskon
forme Komplettfinanzierung der TIHard
warekosten via Sacherstattung fordert. 
Einstimmig verabschiedet wurde in einem 
weiteren Antrag die Aufforderung der VV 
an den Gesetzgeber, umgehend das bei 
 einer nutzungskonformen Anwendung der 
TI denkbare Sicherheits und Datenschutz
risiko vollständig und lückenlos auf den 
verantwortlichen Betreiber der TI – die 
gematik – zu verlagern und klarzustellen, 
dass die Praxen keinerlei Haftungsrisiken 
zu tragen haben. Bis zur formalen Klarstel
lung durch den Normgeber sei aus Sicht der 
Delegierten auch eine finanzielle Sanktio
nierung derjenigen Praxen, die die TI auf
grund dieses Haftungsrisikos nicht nutz
ten, unverhältnismäßig und auszusetzen. 

Vorbereitung auf den  
nächsten Herbst 

Weiteres Thema war das aktuelle Pande
miegeschehen. Gegenüber den VVDelegier
ten hob der KVNOVorstand die herausra

Delegierte fordern finanzielle Planungssicherheit 
und digitalpolitischen Kurswechsel

Die Politik muss handeln: Gemeinsam forderten der KVNO-Vorstandsvorsitzende,  
Dr. Frank Bergmann (l.), und sein Stellvertreter, Dr. Carsten König, den Gesetzgeber auf, 
endlich Finanzsicherheit für die Praxen zu schaffen. Foto: Malinka | KVNO
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Appell zur Beteiligung  
an KV-Wahlen

Im Rahmen des Vorstandsberichts gab 
es ebenfalls einen Appell an die Vertrags
ärztinnen und ärzte sowie die Psycholo
gischen Psychotherapeutinnen und Psycho
therapeuten im Rheinland, sich an den dies
jährigen KVWahlen zu beteiligen. Noch bis 

gut 20.000 unbestätigten Verdachtsfällen 
pro Quartal in Nordrhein engmaschig be
gleitet. Der Vorstand kündigte die rasche 
Einführung eines entsprechenden Quali
tätszirkelmoduls an, um Ärztinnen und 
Ärzten Orientierung und Hilfe zum Beispiel 
bei differentialdiagnostischen Entschei
dungen und Fragen der Diagnostik anzu
bieten. 

gende Leistung der Niedergelassenen her
vor, die mit 85 Prozent aller im Rheinland 
durchgeführten Coronaimpfungen einen 
zentralen Beitrag dazu geleistet hätten, 
dass der Landesteil derzeit sehr gut da
stehe. Mit Blick auf den Herbst hieß es, dass 
die zahlreichen Warnungen vor den Risiken 
einer neuen Infektionswelle beim Bund 
anscheinend noch nicht wirklich angekom
men seien. Es fehlten jedenfalls konkrete 
politische Signale seitens der Politik. Nach 
Meinung beider KVVorsitzenden gibt es 
aber noch viel zu tun: Das Infektionsschutz
gesetz laufe zum 23. September aus – am 
Ende müssten vermutlich erneut die Praxis
teams das Virus zurückdrängen. 

Mit Blick auf eine Zunahme möglicher 
CoronaBehandlungsfälle folgte die VV 
einem Antrag des HVMAusschusses und 
ver längerte unter anderem die Förderung 
von Infektionssprechstunden in den nord
rhei nischen Praxen bis zum Ende des Jahres. 

Therapeutisches Angebot  
für Kinder

Kinder und Jugendliche zählen nach 
Ansicht des KVNOVorstandes zu den 
„Hauptverlierern der Coronapandemie“. 
Beispiele dafür seien der Verlust sozialer 
Kontakte durch Homeschooling und sehr 
beschränkte Freizeitangebote. Die KV Nord
rhein plane daher, zeitnah ein therapeuti
sches Gruppenangebot für Kinder und Ju
gendliche in Nordrhein zu etablieren.  So 
solle verhindert werden, dass sich entspre
chende psychische Krankheitsbilder mani
festieren. Entwickelt wurde das Programm 
zusammen mit nordrheinischen Kinder
ärztinnen und ärzten sowie Kinder und 
JugendlichenPsychothera peutinnen und 
therapeuten. Das nordrheinwestfälische 
Gesundheitsminis terium  hat der KV Nord
rhein bereits die Finanzierung zugesagt. 
Starttermin für die Gruppen angebote ist 
der 15. August 2022.

Spezieller Qualitätszirkel  
zu Long COVID

Auch das Thema Long COVID wird von 
der KVNO angesichts der hohen Zahl von 

Problemfall TI: Mit Blick auf die anhaltenden Schwierigkeiten beim Einsatz der  
Telematikinfrastruktur forderten KVNO-Vorstand und VV-Delegierte den Gesetzgeber  
zu einem sofortigen digitalpolitischen Richtungswechsel auf. Neben angepassten  
Finanzierungswegen brauche es darüber hinaus mehr Klarheit bei Fragen des  
Datenschutzes – entsprechende Anträge wurden mit großer Mehrheit beschlossen.
 Foto: peterschreiber.media/stock.adobe.com

Neue Kölner Dienststelle  
feiert Richtfest

Zum Neubau der KVNO am Butzweiler
hof in Köln gab es einen kurzen Sach
standsbericht: Am 20. Mai konnte das tra
ditionelle Richtfest begangen werden. Trotz 
erschwerter Rahmenbedingungen, etwa 
der anhaltenden Knappheit bei Baumate
rialien, liege man noch immer sehr gut im 
Zeitplan, hieß es. Das Gebäude soll Ende 
des Jahres fertiggestellt sein – im ersten 
Quartal kommenden Jahres werden dann 
über 400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der KV Nordrhein dort einziehen.

zum 12. August haben KVNO  Mit glieder die 
Möglichkeit, sich mit ihrer Stimme bei den 
Vorstandswahlen für die Kreis und Be
zirksstellen sowie an den Wahlen zur neuen 
VV, die ab Januar 2023 offiziell ihr Amt 
aufneh men wird, ein zubringen. Die Selbst
verwaltung lebe in erster Linie vom Engage
ment ihrer Mit glieder, hieß es vonseiten des 
KVNO Vorstands. Daher solle jedes Mitglied 
auch unbedingt von seinem Stimmrecht 
Gebrauch machen. 

Ein Mitschnitt der VV vom 10. Juni findet 
sich auf www.kvno.de/vv-juni-2022 

Christopher Schneider ist stellvertretender  
Pressesprecher der KV Nordrhein. 
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